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Liebe GemeindebürgerInnen, liebe Jugend, 
der heurige Sommer lässt 
noch auf sich warten, mit 
sehr viel Regen und  nur 
wenigen Sonnentagen hat er 
begonnen. Für die Natur ist 
es eine Erholung, die Was-
serspeicher sind aufgefüllt.  
Durch ständige Investiti-
onen  in Hochbehälter und 
Wasserleitungsnetz ist Gott 
sei Dank genügend Wasser 
vorhanden. Dennoch ist es 
ein kostbares Gut.

Unser Feuerwehrhaus in Klein St. Paul wurde saniert, Dach 
und Außenfassade wurden perfekt hergerichtet. Ganz gro-
ßer Dank an Baumit, insbesondere an Herrn Schrottenba-
cher Ernst, der uns die Farben unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt hat. Investitionsvolumen: 95.000,- EUR

Die Stützmauern im Bereich Almblick wurden professio-
nell erneuert und damit auch der Straßenzug. Möchte mich 
an dieser Stelle für die Geduld der Anrainer bedanken. 
Durch den Kriechhang war es unabdingbar, die Mauern zu 
erneuern. Investitionsvolumen: 160.000,- EUR

Auch möchte ich mich für Ihr Verständnis im Glasfa-
serausbau bedanken, im Herbst geht die Leitung ans Netz 
und das schnelle Internet ist in fast allen Haushalten. Wir 
waren die einzige Gemeinde mit über 50 % Anschlussvo-
lumen im ausbaubaren Bereich, weitere Bereiche folgen. 
Es ist für Heimarbeit ein Muss und es ist eine große Inve-
stition in die Zukunft.
Unsere Tagesstätte „ Hela“  wurde vor Kurzem mit Frau 
LR Dr Beate Prettner eröffnet, alle Daten: Öffnungszeiten, 
Preise etc. erfahren sie vor Ort.

Viele junge Familien sind zugezogen, davon zeugen auch 
die steigenden Einwohnerzahlen. Wir wünschen allen neu-
en Einwohnern alles Gute und heißen sie herzlich Will-
kommen in unserer schönen, lebenswerten Gemeinde.

Namens der Mitarbeiter, der Mandatare und in eigenem 
Namen wünsche ich uns allen einen schönen erholsamen 
Sommer mit warmen Sonnentagen und vielen Begeg-
nungen bei kulturellen Veranstaltungen, im Terrassenbad 
und auf den Almen.

Eure Bürgermeisterin
Gabi Dörflinger

l Terrassenbad Klein St. Paul 
(Die Badekasse erreichen Sie unter 0677 648 03 707)
täglich 09:00 bis 19:00 (bis Ende August)

Unser Terrassenbad bietet 
viele Attraktionen für Groß 
und Klein – und das zu sen-
sationell günstigen Preisen! 
Mit zwei solarbeheizten 
Becken, einer 50 Meter lan-
gen Wasserrutsche, einem 
attraktivem Kinderbecken 
sowie einem Spiel- und 
Beachvolleyballplatz ist 
unsere Badeanlage eine der 
modernsten und attraktivs-
ten im Bezirk. 

Ein neues Highlight ist seit unser neuer „Bademeisterturm“. 
Dieser bietet ein hohes Maß an Sicherheit, da alle Becken, 
die Rutsche und auch der Liegebereich von unseren Bade-
aufsichten eingesehen werden kann.

l Bewegt im Park – Fit durch den Sommer im 
 Terrassenbad

Auch heuer findet wieder das Bewegungs-
programm „Bewegt im Park“ vom 13.Juni 
bis Ende August 2023 statt. Jeden Dienstag 
von 09.00-10.00 Uhr auf der Liegewiese 
im Terrassenbad unter der Kursleitung von Huberta Kersch-
hakl. Die Teilnahme ist kostenlos und erfolgt ohne Anmel-
dung. Die Bewegungseinheiten sind für alle Leute geeignet, 
von jung bis alt und unabhängig vom eigenen Fitnesslevel.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Ge-
meindenachrichten ist der 03.09.2023!

n Impressum
Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Klein St. 
Paul. Herausgeber und für den Inhalt verant-
wortlich: Marktgemeinde Klein St. Paul, Markt-
straße 17, 9373 Klein St. Paul. Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum  
Medien GmbH, Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach, Tel. 04242/30795,  
E-Mail: office@santicum-medien.at



2 Klein St. Paul
Gemeindenachrichten

 Aus dem Gemeindeamt

l  Unsere neuen Erdenbürger/innen
Manchmal nehmen die kleinsten Dinge den größten Platz 
in unserem Herzen ein.
Wir freuen uns, dass wir seit der letzten Ausgabe sechs neue 
Gemeindebürger bei uns begrüßen dürfen.
Herzlich Willkommen Valentin Felix, Monia, Aurel,  
Luana, Hannah und Johanna Sophie!

Kristin Hofer, geboren am 02.02.2023
Eltern: Sabine Hofer und Heimo Wurzer 

Monia Neukart, geboren am 20.03.2023 
Eltern: Marina Groicher und Christofer Neukart

Georg Wadlitzer, geboren am 01.01.2023
Eltern: Andrea und Manuel Wadlitzer
Hannah Pirold, geboren am 01.06.2023
Eltern: Carmen und Ingo Pirold

l  Theaterwagen Porcia – Terminaviso
Am Sonntag, 30. Juli 2023 gastiert der Theaterwagen Por-
cia wieder in Klein St.Paul. Wie auch schon im Vorjahr wird 
für unsere Kinder um 17.00 Uhr das Theaterstück „Wer fin-
det die Glücks´chen?“ und um 18.30 Uhr das Theaterstück 
„Der Bauer als Millionär“ von Ferdinand Raimund aufge-
führt. Beide Aufführungen finden wieder beim Museum für  
Quellenkultur statt.

l  Blumenschmuckwettbewerb
Gepflegte Gärten und mit Blumen geschmückte Häuser, Bal-
kone und Fenster tragen zu einem attraktiven Ortsbild bei und 
machen das Leben in unserer Gemeinde noch lebenswerter. 
Aus diesem Grund organisieren wir auch heuer wieder den 
gemeindeeigenen Blumenschmuckwettbewerb. Wir bitten 
um zahlreiche Teilnahme und um verbindliche Anmeldung, 
wenn Sie mit Ihrem Objekt am Blumenschmuckwettbewerb 
teilnehmen möchten. 

Am Dienstag, 25.07.2023 (ab 13:00 Uhr) werden gemein-
sam mit Gärtnerfacharbeiter Florian Eicher die angemelde-
ten Objekte besichtigt. Die Prämierung findet gleich im An-
schluss am Gemeindeamt statt. Anmeldungen werden bis 
spätestens Donnerstag, 20.07.2023 im Marktgemeindeamt 
angenommen (04264 2401). Machen Sie mit und leisten Sie 
Ihren persönlichen Beitrag zur Verschönerung des Ortsbil-
des. Lassen wir unsere Gemeinde gemeinsam aufblühen! Wir 
freuen uns auf viele engagierte TeilnehmerInnen!

l  WC-Friedhof
Immer häufiger kommt es vor, 
dass die WC-Anlage am Fried-
hof stark mit Kot verunreinigt ist. 
Niemandem ist die Reinigung, 
besonders an heißen Sommer-
tagen, die die Geruchsbelastung 
noch mehr verstärken zumutbar. 
Sollte die Verunreinigung mit Ex-
krementen weiterhin auftreten, so 
sehen wir uns leider gezwungen 
die WC-Anlage zu schließen.

l  Vorankündigung „Rote Nase Lauf“
Am Freitag, den 15.09.2023 findet in Klein St. Paul wieder 
der ROTE NASE LAUF statt. Der ROTE NASE LAUF ist 
ein fröhliches Event für die ganze Familie: Laufen, gehen, 
walken, herumtollen – auch verkleiden – ist möglich! Auf 
die Schnelligkeit kommt es nicht an, denn die Gewinner-
Innen stehen bereits fest: die großen und kleinen PatientIn-
nen im Krankenhaus. Denn jede/r LäuferIn sorgt durch die 
Teilnahme aktiv für mehr Lacher in Österreichs Spitälern. 
Das Anmeldeformular sowie nähere Infos finden Sie be-
reits unter https://www.rotenasenlauf.at/lauf/klein-st-pau-
ler-rote-nasen-lauf.2023.
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 Umweltangelegenheiten

l  Müllentsorgung im Gemeindegebiet
 Müllsammelplatz Bauhof

Der Müllsammelplatz beim Bau-
hof wird leider regelmäßig kom-
plett vermüllt! Größtenteils er-
folgt die Entsorgung durch nicht 
berechtigten Personen hinzu 
kommt eine unzureichende Mülltrennung! Die „Sammel-
stelle“ des Altpapiers ist primär für die Haushalte in Son-
derbereichen vorgesehen. Der Müll muss in diesen Berei-
chen selbstständig zur Entsorgungsstelle gebracht werden. 
Um Überfüllungen am Sammelplatz und in Ihren eigenen 
Altpapier-Containern zu vermeiden, weisen wir sie darauf 
hin, alle Kartonagen so klein als möglich zu falten, um diese 
anschließend platzsparend zu entsorgen. Pizzakartons und 
dg. gehören nicht in den Altpapier-Container. Hier empfeh-
len wir die untenstehenden Links aufzurufen und sich zu 
informieren wo diverse Abfälle entsorgt werden müssen!

l  Müllhäuschen für Sonderbereiche
Die Müllsammelhäuschen, 
welche sich an den verschie-
denen Plätzen befinden, sind 
ausschließlich von den Haus-
halten im Sonderbereich zu 
benützen! Hierbei möchten 
wir die ordnungsgemäße 
Mülltrennung in Erinnerung rufen, hinzu zählt die Entsor-
gung des Restmülls mittels FCC Restmüllsack und die Ent-
sorgung von Kunststoff mittels ARA Gelber Sack. Beide 
Säcke erhalten Sie bei uns am Gemeindeamt.
Was gehört in welche Tonne? Auf der Webpage des Ab-
fallwirtschaftsverbandes: https://www.abfallwirtschafts-
verband.at/de/abfall-umwelt finden Sie viele hilfreiche 
Informationen und Tipps zur Müllvermeidung, Mülltren-
nung und Entsorgung. Im Abfall Trenn-ABC des Bun-
des: https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/abfall/
Kreislaufwirtschaft/trennung/richtigsammeln.html ist sehr 
übersichtlich nachzulesen welche Abfälle wie bzw. wo zu 
entsorgen sind!

l  „Vermüllung“ öffentlicher Flächen
Nehmen wir ihn überhaupt noch wahr – den Müll in der 
Landschaft?
In den letzten Jahren hat das Wegwer-
fen von Abfällen wie Getränkedosen, 
Getränkeflaschen, Zigarettenstum-
mel, Plastikfolien oder Jausensackerln 
stark zugenommen. Es gibt kaum ei-
nen Bereich, wo man nicht mit achtlos 
weggeworfenen Abfällen konfrontiert 
ist. Littering, also das achtlose Weg-
werfen von Müll in der Natur, verun-
staltet die Landschaft, gefährdet die 
Natur und verursacht hohe Kosten 
durch die Beseitigung. Wenn wir unseren Müll in die da-
für vorgesehenen Sammelbehälter geben, schützen unsere 
Natur, das Klima, unsere zukünftigen Lebensmittel sowie 
die Futtermittel für unsere Tiere. Wir halten unsere Umwelt 
sauber und alle können sich an einer müllfreien Natur und 
sauberen Straßen, Plätzen und Wegrändern erfreuen.
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l  Elektro(Alt)geräte und Elektronische Geräte  
Immer wieder müssen wir feststellen, dass diese Geräte 
nicht ordnungsgemäß beim Alt- und 
Problemstoffsammelzentrum abgeben 
werden, sondern in die Restmülltonne 
oder Papiertonnen geworfen werden. 
Diese Geräte (auch Akkus und Batte-
rien) enthalten Schadstoffe, aber auch 
Wertstoffe und dürfen nicht über den Restmüll entsorgt 
werden! Die Abgabe beim Alt- und Problemstoffsammel-
zentrum ist KOSTENLOS! Tragen bitte auch Sie zum 
Umweltschutz bei, indem Sie Ihren Müll richtig trennen 
und entsorgen. 
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l  Regionalität

Regionalität heißt, dass die Wertschöpfung in der Region 
bleibt. Die regionale Produktion schont die Ressourcen und 
die Natur. Der Kunde weiß woher die Lebensmittel kommen 
und erhält Informationen über die Qualität. Durch die Saiso-
nalität kann das gesamte ökologische Potential einer Region 
ausgeschöpft werden. Wie die nachfolgende Abbildung be-
schreibt sind die Dimensionen einer nachhaltigen Ernährung 
sehr unterschiedlich. Durch eine nachhaltige Ernährung kann 
jede/r auf seine Gesundheit achten, denn ernährungsabhängi-
ge Krankheiten nehmen zu. Dazu zählen u.a. Karies, Über-
gewicht oder Bluthochdruck. Eine falsche Ernährung und die 
Folgekrankheiten verursacht hohe Kosten im Gesundheits-
wesen. Die Umweltverträglichkeit von Produkten umfasst 
nicht nur die Nahrungsmittelerzeugung, -verarbeitung und 
–vermarktung, sondern auch die Transportwege. Regional 
vertriebene Lebensmittel haben daher einen entsprechend 
kurzen Transportweg und sind daher klimafreundlicher. Die 
wirtschaftliche Verträglichkeit beschreibt in erster Linie die 
wirtschaftlichen Handelsverflechtungen. Damit in Verbin-
dung stehen auch die Importe von billigem Futtermittel. Bei 
regionalen, kleinstrukturierten Betrieben ist dies häufig nicht 
so, weil das Futtermittel nicht zugekauft werden muss.
Die soziale Verträglichkeit ist eng mit der wirtschaftlichen 
und ökologischen Verträglichkeit verknüpft. Die Konsu-
menten wissen, woher ihre Lebensmittel kommen und dem-
entsprechend ist auch das Bewusstsein für die Lebensmittel 
vorhanden. Auch die soziale Wertschätzung gegenüber dem 
Produzenten ist gegen, wenn der Konsument weiß, woher 
die Lebensmittel kommen. Um die regionale Wertschöpfung 
weiter zu erhöhen, verteilt die KEM Görtschitztal beim letz-
ten Wanderbauernmarkt in Klein St. Paul stylische und selbst-
designte Tragetaschen mit der Aufschrift: „Ich trage Verant-
wortung und kaufe regional.“

l  Alles Müll oder was? Dein Weg zu  
„Zero Waste“

Workshop für einen bewussten und zukunftsfähigen Konsum.
Schutzbedarf hat am meisten unsere Umwelt! Daher hat 
am 01. Juni 2023 im Gasthaus Neugebauer in der Löl-
ling dieser Workshop stattgefunden. Vielen Dank an die 
Vortragende Frau Sophie Meierhofer. Sie Gründerin der 
„kleinen Freiheit: unverpackt“ in Klagenfurt. Dort erhält 
jede/r (fast) alle Produkte unverpackt.
Unsere Welt konzentriert sich immer mehr auf ein egozen-
trisches anstatt eines ökozentrischen Weltbildes. Aber dabei 
dürfen wir nicht vergessen, dass der Mensch ein Teil des Öko-
systems ist. Denn unser Verhalten hinterlässt sichtbare und 
unsichtbare Spuren. Dies wird vom Müll-Fußabdruck eines 
Produktes beschrieben. Der Müll-Fußabdruck umfasst alle 
Abfälle, die bei der Erzeugung eines Produktes entstehen. 
Dies beginnt bei der Elektrizität, Rohstoffgewinnung und 
endet bei der Herstellung. Diese unsichtbaren Komponenten 
werden beim Müll-Fußabdruck berücksichtigt. Der Konsu-
ment sieht natürlich nur das fertige Produkt.

Die sogenannten Linearwirtschaft beschreibt das einmalige 
Verwenden von Ressourcen. Davon möchten wir wegkom-
men. Durch eine verantwortungsvolle Produktion, Verbrauch, 
Wiederverwendung sowie Verwertung von Produkten, Verpa-
ckungen und Material. Daher wird in diesem Workshop gern 
das englische Wort „Waste“ verwendet, weil es nicht nur den 
„Müll“ beschreibt, sondern auch das Wort „Verschwendung“ 
umfasst. Dieser strukturelle „Waste“ umfasst nicht nur die 
fehlende Erneuerung von Ressourcen (kaputte Elektrogerä-
te werden einfach weggeworfen, anstatt sie zu reparieren), 
sondern auch, dass z.B. Pakete mit Kleidungsstücken beim 
Retournieren einfach vernichtet werden.

Von diesem strukturellen „Waste“ möchten wir wegkommen 
und uns hin zu einer Kreislaufwirtschaft bewegen. Dafür 
müssen wir raus aus unserem Hamsterrad!
Aber wie kann jede/r anfangen? Zunächst ist es wichtig den 
„Gegner“ zu kennen: welcher Müll kommt im Haushalt am 
meisten vor? Gibt es eine Alternative dazu? Denn „Zero Was-
te“ ist nur möglich, wenn am Anfang wenig Verpackung, etc. 
da ist, dann bleibt am Ende auch wenig übrig. Dabei wird 
auch die Kreativität gesteigert. Denn es wird immer hinter-
fragt: wie kann der Einkauf etc. anders gestaltet werden, um 
Müll zu sparen.
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l  Repair Café
Am 20. Juni 2023 fand das 5. Repair Café im Sitzungssaal 
im Gemeindeamt Klein St. Paul statt. Es wurden kaputte 
Geräte wie Nähmaschinen, Küchengeräte oder Spielzeug 
KOSTENLOS von Herrn Lobnig repariert. Währenddessen 
konnten beim gemütlichen Zusammensitzen ein ausgezeich-
neter Kuchen und Kaffee genossen werden.

Heutzutage werden viele Sachen leichtfertig weggeworfen, 
sobald diese nicht mehr funktionieren. Zur Neuanschaffung 
werden erneut Ressourcen dieser Erde genutzt, die inzwi-
schen jedoch immer begrenzter sind. Kleine Mängel kön-
nen jedoch problemfrei repariert werden, wodurch kostbare 
Ressourcen gespart werden. Unser Ziel ist es, mit dem Re-
pair Café ein gemütliches Umdenken im allgemeinen Kon-
sumverhalten zu erzeugen.

Die KEM freut sich sehr, dass das Repair Café so gut  
angenommen wird.

l  Tag der E-Mobilität
Elektromobilität wird ganz allgemein als die Fortbewegung 
von Personen und Gütern mithilfe elektrischer Antriebe be-
zeichnet. Die E-Mobilität gilt als ein Baustein in einem kli-
mafreundlichen und nachhaltigen Verkehrssystem. Denn sie 
wird einen großen Anteil am Erfolg der notwendigen und 
ganzheitlichen Energie- und Mobilitätswende leisten. Die E-
Mobilität möchte den CO2-Ausstoß deutlich reduzieren und 
somit den Klimawandel bekämpfen. Darüber hinaus sollen 
somit die lokalen Luftverschmutzungen verringert werden.

Mobilitätswende heißt, dass wir weg von einem Individu-
alverkehrssystem hin zu einem vielseitigen Verkehrssystem 
kommen. Dabei ist die sogenannte „letzte Meile“ die große 
Herausforderung. 

Darunter versteht man den Weg, der zurückgelegt werden 
muss, wenn man von zuhause an den nächsten Bahnhof oder 
Bushaltestelle kommen möchte, um dann in den öffentli-
chen Verkehr umsteigen zu können.

Um testen zu können, wie die sich die Mobilitätswende an-
fühlt, hat am 16. Juni beim Autohaus Pliemitscher der „Tag 
der E-Mobilität“ stattgefunden. E-Autos konnten zur Probe 
gefahren werden. Zudem hat es weitere Informationen über 
E-Autos gegeben

l  Neues aus der KLAR! Görtschitztal

In einem Workshop vom ARGE Natur-
schutz, für die 3. Klasse der Volksschu-
le Klein St. Paul, lernten die Kinder 
die Bedeutung der Insekten und der In-
sektenvielfalt für Menschen, Tiere und 
Pflanzen kennen. Gedermann Andreas 
leitete den Bau eines großen Insektenho-
tels und half den Kindern dabei, es mit 
Moos, Tschurtscheln, Heu, Stroh und 
Holzstücken zu füllen. Das Insektenhotel wurde in Klein St. 
Paul bei den Lachitz Gärten aufgestellt und mit einer Blu-
menwiese ergänzt. 

Weiters ermitteln die Kinder im Juni wie gut die Wasserqua-
lität im Schreckbach ist. Mit einer Wasserkiste, die von der 
KLAR! Görtschitztal der Volksschule Klein St. Paul über-
geben wurde und dem Referenten Kurt Steiner, konnten die 
Kinder mittels Kescher, Pipetten und Lupen die Lebewesen 
im Wasser begutachten. Gefunden haben die Kinder Bach-
flohkrebse, Ringwürmer, Eintags- und Steinfliegen und vie-
le weitere Tiere die bezeugen, dass die Wasserqualität sehr 
gut ist. Die Kinder konnten die Tiere mit einem Mikroskop 
betrachten, danach wurden sie wieder lebendig in den Bach 
freigelassen. Mit Gesang und Bewegung klang der sonnige 
Vormittag aus.
Maurer Astrid, Modellregionsmanagerin – KLAR! Gört-
schitztal  +43(0)664 536 5563 astrid.maurer@mittelkaern-
ten.at www.klima-goertschitztal.at
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 Schulen, Kinderbetreuung

l  VS Klein St. Paul - Schulwegsicherung
Zusammen mit unserem Ortspolizeikommandanten, dem 
Kuratorium für Verkehrssicherheit und der Volksschule 
wurde der Schulweg für unsere Schulkinder genauestens be-
gutachtet. Es wurde ein Plan erstellt, der die Gefahrenstellen 
aufzeigt und Verhaltensregeln besprochen, um diese zu um-
gehen. Wir bitten auch die Eltern, mit den Kindern diesen 
Plan genau anzusehen und das Vertrauen in die Kinder zu 
setzen, den Schulweg allein und zu Fuß zu bewältigen.

KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen

l  Kindergarten Klein St. Paul 
Ein Tag bei der Feuerwehr
Die Feuerwehren Klein St. Paul und Wie-
ting bereiteten einen spannenden und ac-
tionreichen Tag für die Kindergartenkinder 
vor. Beim Rüsthaus wurden die Kinder in 
Gruppen eingeteilt. Danach ging es zu den 
Stationen. An zwei Stationen konnten die Kinder mittels Kü-
belspritze bzw. Löschschlauch Wasser auf ein Ziel spritzen. 
Bei der Kübelspritze mussten die Kinder ihre Muskelkraft 
unter Beweis stellen damit das Wasser überhaupt aus dem 
Druckschlauch spritzen konnte. Auch beim Löschschlauch 
war Konzentration und Stärke gefragt. Ebenso bekamen die 
Kindergartenkinder bei einer Station eine kleine Führung 
durch die Feuerwache. Wir sahen die Atemschutzausrüstung 
sowie die Einsatzuniform. Die Kinder probierten die Sachen 
auch an. Ebenfalls bekamen sie einen Einblick in den Funk-
raum. Eine weitere Station beinhaltete eine kleine Rundfahrt 
mit dem LFA-B. Ebenso wurden sie kulinarisch verwöhnt. 
Zum Abschluss des Tages bekam jedes Kind eine Urkunde 
überreicht. Doch das größte Highlight an diesem Tag war die 
Fahrt mit den Feuerwehrautos vom Kindergarten zum Rüst-
haus der FF Klein St. Paul und wieder zurück.
Ein großes Dankeschön vom Kindergarten Klein St. Paul, un-
ter der Leitung von Fr. Karin Hoja, an Kommandanten Harald 
Schrittesser und sein Team für die Organisation von diesem 
tollen Tag. Ihr habt die Kinderaugen zum Strahlen gebracht. 

l  Sicherheitswesten für den Kindergarten 
Der Kindergarten Klein St. Paul, unter der Leitung von Fr. 
Karin Hoja, bedankt sich ganz herzlich bei der Firma Hofs-
tätter Reisen für die gesponserten Sicherheitswesten. Somit 
sind wir im Straßenverkehr und bei unseren Ausflügen noch 
sichtbarer und sicherer unterwegs. Vielen Dank sagen Karin 
Hoja und Team.
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l  Bau von Insektenhotels in der VS  
Klein St. Paul

Die Artenvielfalt oder 
auch Biodiversität vie-
ler Insekten ist bedroht. 
Dies hängt auch mit 
einer sich rasch ver-
ändernden Umwelt zusammen. Denn aufgrund des Klima-
wandels müssen sich diese nützlichen Lebewesen an ständig 
neue Herausforderungen anpassen. Nicht nur in der freien 
Natur, sondern auch im Garten helfen die Nützlinge (wie z.B. 
Ameisen, Bienen, Fliegen, Heuschrecken, Käfer, Schmetter-
linge, Spinnen, Stechmücken, Wanzen), dass das ökologische 
Gleichgewicht bewahrt wird. So bestäuben sie z.B. die Blü-
ten vieler Pflanzen und fressen Schädlinge oder deren Larven 
auf. Die Schwebfliegen fressen z.B. Blattläuse. Ein Insekten-
hotel bietet verschiedensten Insekten Schutz und hilft den 
Nützlingen zur Überwinterung und als Nisthilfe. Beim Bau 
der Insektenhotels wurde von den Kindern darauf geachtet, 
dass viele unterschiedliche Bambusrohre verwendet wurden, 
somit finden Nützlinge aller Größenordnungen darin einen 
Platz. Vielen Dank auch an Herrn Roland Schiegl von der 
ARGE Naturschutz, der mit den Kindern das Insektenhotel 
gebaut hat.

l  Mittelschule Görtschitztal - Klein St. Paul
Langweilig wird es den SchülerInnen der Mittelschule 
Görtschitztal - Expositur Klein St. Paul mit Sicherheit nicht. 
Großartige Projekte, Workshops, Erlebnistage und Sportwo-
chen standen in diesem Schuljahr schon am Programm:
• Sommersportwoche der 3 Nord 
Eine unvergesslich schöne Sommersportwoche verbrachten 
die SchülerInnen der 3N Mitte Juni in Rovinj. Sonne, Strand 
und Meer - da lachte das Herz von jedem Schüler. Moun-
tainbiken, SUPen, Surfen, Volleyball  - die SchülerInnen 
hatten jede Menge Spaß. Besondere Highlights waren der 
Besuch im Rutschenparadis „Aquacolors“ in Porec und der 
Stadtbummel inklusive Bootsfahrt in Rovinj.

• Die Wienwoche der 4N mit Besuch der Uno, Musical Re-
becca, Technisches Museum und dem Prater, um nur einige 
Stationen zu nennen, wird den Kindern ewig in Erinnerung 
bleiben.

• Eine grandiose Wintersportwoche erlebten die Schüler-
Innen der 2N Anfang März auf der Hochrindl. Fünf Tage 
Skifahren auf toll präparierten Pisten und ein vielseitiges 
Nebenprogramm inklusive Nachtrodeln, Activity Abend, 
Billiard, Tischtennis etc. ließen die Herzen der SchülerIn-
nen höherschlagen.

• Mit viel Spiel, Spaß und Kreativität wurden die Themen 
Kommunikation, Kooperation und das Sozialverhalten im 
Klassenverband den SchülerInnen der 1N und 2N beim  
Peaceday der katholischen Kirche im Bildungshaus Tai-
nach nähergebracht.

Tanzworkshops, Skitage am Klippitztörl, Demokratiework-
shops, Besuch des Jump Domes in Klagenfurt, Berufsorien-
tierungsworkshops uvm. - das Angebot der Expositur Klein 
St. Paul ist nahezu unbegrenzt. Mehr Infos zur Schule und 
ihren zahlreichen Aktivitäten: 
https://www.mittelschule-goertschitztal.at/

•  ECDL in Klein St.Paul- Die internationale Zertifizie-
rung für digitale Kompetenz 

Die international anerkannte Zertifizierung ICDL/ECDL ist 
ein in der Wirtschaft anerkanntes Instru-
ment, um digitale Kompetenzen nachzuwei-
sen. Die Inhalte der ICDL Zertifizierung sind 
transparent, standardisiert und übersicht-
lich. Die Prüfungen unterliegen strengen 
Qualitätskontrollen. Für zukünftige Arbeit-
geber*innen wird dadurch das tatsächliche 
Können der ICDL Inhaber*innen gut er-
sichtlich. Die 4N hat mit der EDV Lehrerin 
Ingeborg Haimburger die ersten Teilprüfungen (word und po-
werpoint) erfolgreich absolviert. Dahinter steckt viel Arbeit 
und Fleiß. Die SchülerInnen sind sehr stolz auf ihre Ergeb-
nisse, sodass sie im nächsten Schuljahr weitere Prüfungen ab-
solvieren werden. Im kommenden Schuljahr wird weiterhin 
der ECDL mit den nachfolgenden Klassen angestrebt. 
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 Vereine, Privates
l  SILC - Einkommen und Lebensbedingungen

Was ist SILC?
In diesem Jahr nehmen 37 europäische Länder an der inter-
nationalen SILC-Studie teil. Auch Österreich ist wieder mit 
dabei, und es geht schon im Februar los. SILC ist die Abkür-
zung für „Community Statistics on Income and Living Con-
ditions“. Auf Deutsch bedeutet das „Gemeinschaftsstatistiken 
zu Einkommen und Lebensbedingungen“. Erfasst wird, wie 
Menschen in Österreich leben und arbeiten und wie sich ihre 
Lebenssituation verändert. Themen sind Wohnen und Familie, 
Beruf und Ausbildung, aber auch Gesundheit. In den Haus-
halten, die an SILC teilnehmen, werden alle Haushaltsmitglie-
der ab 16 Jahren befragt. Nur wenn möglichst viele Haushalte 
mitmachen, kann es gelingen, die Lebenssituation in Öster-
reich wirklichkeitsnah zu zeigen. Nach der vollständigen Teil-
nahme erhält jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön.
Warum ist SILC für Österreich so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung 
lesen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen der Ös-
terreicherInnen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder 
welche Ausbildung sie haben, so sind das oft Zahlen von 
Statistik Austria. Die Medien nutzen diese Statistiken und 
informieren so über die Situation der Menschen in Öster-
reich. Auch EntscheidungsträgerInnen und Interessensver-
bände greifen auf diese Daten zurück.
Wer kann teilnehmen?
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem 
zentralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Statis-
tik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen 
Studie mitzumachen. Diese Haushalte bekommen per Post 
einen Einladungsbrief zugeschickt. Ein Teil der Haushalte 
wird dann persönlich befragt, ein Teil kann telefonisch und 
ein Teil kann online teilnehmen.
Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo 
silc@statistik.gv.at 
+43 1 711 28-8338 (Montag bis Freitag, 09:00 bis 15:00 Uhr)

Heuer kein Oberwietingbergfest
Das Oberwietingbergfest ist heuer wegen dem Jubiläum 
der Landjugend ausgefallen, dafür wird es im kommen-
den Jahr umso größer gefeiert!
Im Namen der Gemeinschaft Oberwietingberg
Fam. Schratzer vlg. Haunold

l  Bücherei Klein St. Paul
Im Juli ist die Bücherei jeden 
Montag von 8.00 – 10.00 Uhr 
geöffnet. Wir haben immer die 
neuesten Bücher!
Euer Büchereiteam

l  Rettungsorganisation wählte Führungsriege
In der Rotkreuz-Ortsrettungsstelle Görtschitztal wurden 
kürzlich der Ortsstellenleiter, seine Vertretungen und weite-
re Funktionäre für vier Jahre gewählt. Die Wahlen fand bei 
der Ordentlichen Ortststellenversammlung in Wietersdorf 
statt und es wurde auch Leistungsbilanz für 2022 präsentiert. 
Weiters wurden verdiente Ehrenamtliche geehrt. Als Leiter 
der Ortsrettungsstelle Görtschitzal wurde, in Anwesenheit 
der Landtagsabgeordneten und Bürgermeisterin Gabi Dör-
flinger sowie weiteren Ehrengästen, erneut Mario Schäfer-
Kassin gewählt. Unterstützt wird er von von Christopher 
Weiss als 1. Ortsstellenleiter und Lena Staudach als 2. Orts-
stellenleiterstellvertreterin, die auch die Aufgabe als Frei-
willigenkoordinatorin übernimmt. Verantwortung wartet 
auch auf die gewählten Mitglieder des Ortstellenausschus-
ses: Peter Hartl als Organisationsreferent und Jana Zlöbl, 
zuständig für Öffentlichkeitsarbeit und Protokoll. Rotkreuz-
Bezirksstellenleiter Herbert Sager gratulierte allen Gewähl-
ten und sprach seinen Dank und Anerkennung aus. 

l  BORG Auer von Welsbach - Althofen
Der Gewinner des Auer von Welsbach-Preises 2023 steht 
nun fest: Christian Groicher aus der 8B-Klasse
Im Rahmen der feierlichen Übergabe in der Aula des BORG 
Althofen gratulierten bei Musik der SchülerInnen des mu-
sisch-kreativen Zweiges und einem wunderbaren, von unse-
rem Herrn Bürgermeister gesponserten Buffet mit Süßigkei-
ten vom Eierhof Wieser aus Micheldorf und Brötchen von 
der Schulkantine der Fa. Vallant.

von re nach li - HR Dr. Walter Zemrosser - Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Althofen, Mag. Birgit Bucher - Leiterin Marke-
ting & PR bei der Treibacher Industrie AG, Mag. Irmgard Haus-
harter – Bereichsleiterin bei BORG Auer von Welsbach, Mag. 
Hannes Scherzer – Leiter des Bundesschulclusters Althofen
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•  Meisterbetrieb für 
alle Automarken

•  Karosserie- & 
Lackierfachwerkstatt

•  Schadensabwicklung mit  
allen Versicherungen 
(Sondernachlass bei Kasko-Selbstbehalt)

• Service & Reparaturen

• Leihauto kostenlos

„Ihr Freund fürs Auto“

l  KULTURWANDERUNGEN Band 9
Auf zehn Routen stellt der voll-
ständig überarbeitete, aktualisier-
te und mit 45 neuen Arbeiten stark 
erweiterte Reisebegleiter über 220 
Kunstwerke im öffentlichen Raum 
vor. Wieder mit Tipps von Künst-
lerinnen und Künstlern ... Ganz be-
sonders erfreulich, dass unser Kirch-
berger KünstlerDuo 1000& [sprich: 
tausendplus] mit einer Arbeit aus 
Wolfsberg für das Front- und Back-
cover auserwählt wurde – wir gratu-
lieren herzlich!

ISBN: 978-3-7084-0674-9, Verlag Heyn, 224 Seiten,  
€ 22,00

l  20 Jahre Museum für Quellenkultur
Einladung zum 20 Jahr Jubiläum des Mu-
seums für Quellenkultur am 22.Juli um 
11Uhr. Mit der Sonderausstellung „DIE 
GRATULANTEN“ mit 16 Gastkünst-
ler:innen und den TALLTONES feiern 
wir im Park und Museum. Es wäre uns 
eine Freude auch einige Klein St. Pauler 
im Museum begrüßen zu dürfen.
Prof. Werner Hofmeister, Leiter des Mu-
seums für Quellenkultur

Öffnungszeiten: 
Samstag, 22. Juli, ab 11 Uhr und Sonntag,  23.  Juli  von 
14-18 Uhr
Juni-Oktober jeden ersten Freitag im Monat von 17-20 Uhr 
und bei Veranstaltungen
Führungen:
Mag. Helga Steger, Tourismusregion Mittelkärnten 
+43/4212 45608
die Termine sind: jeweils mittwochs, 12. und 19. April, 17. 
Mai, 5. und 26. Juli,
6. und 20. September, 4. und 18. Oktober
Anmeldung erforderlich bis 14 Uhr des Vortages
Sonderführungen für Gruppen ab 8 Personen auf Anmel-
dung unter 0699 10271051

Informationen unter: www.qnstort.at

l  Wanderbus Saualpe
Von Juni-Oktober 2023 haben sie die Möglichkeit, den Sau-
almrücken von Hütte zu Hütte zu erwandern. Vom Start 
bei der Weißbergerhütte führt die Tour über die Gipfel von 
Gertrusk, Ladinger Spitz und Großem Sauofen zur Wolfber-
ger Hütte und zur Steinerhütte. Der Wanderbus fährt jeden 
Samstag um 8 Uhr beim Bahnhof in St. Veit ab, Rückfahr-
ten um 14 Uhr Wolfsbergerhütte und 16 Uhr Steinerhüt-
te. Zustiegsmöglichkeiten Längsee, Althofen, Guttaring, 
Wieting, Klein St. Paul, Eberstein. Der Preis beträgt 8,- 
EUR pro Fahrt. Anmeldung bis 11 Uhr des Vortages unter  
info@mittelkaernten.at oder +43 (0)4212/45608.
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